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Thematische Hinführung ] ubernimmt VOTr allem der Religionsun-
Einschneidende Leiderfahrungen un ehbens- terricht die Aufgabe, Heranwachsenden eIinen
oragende Widerfahrnisse \WIE Krankheits- geschützten Baum anzubleten, sich der
diagnosen, Unfälle, Attentate un zwischen- entscheicdharen“ Leidproblemati n eIner CISs-

kursiven FOrm tellen und SIEe CQazZuUu anzulelten,menschliche Trennungen markleren MUur einige
der negativen Lreignisse n den Alltagswelten sich Uurc OINe mehrperspektivische theo-
vor Schulerinnen un Schulern Wenngleich retische RBrille Im Kontext des eligenen Nicht-)
cdiıe Auseinandersetzung mMIt der rage nmach religiösen Selbst- un Weltverständnisses zur

dem Zusammenhang vor ott un dem | eıd n Theodizeeproblemati Dositionlieren.” HIN
der Walt DEl der heranwachsenden Generation lic| n Unterrichtsmaterlalien un n den aktu-
aufgrun individueller un oluraler religiöser allen empirischen Forschungsstand zur Theo-
Sozlalisationsbedingungen Heinaheobsolet Er- AIizee n der Religionsadidaktik zeIg allerdings
scheint,' Dleibt die rage nmach eınenm aNYEMECS- auf, \WIE SLiar die dicda  ISCHE Transformation

Umgang mIT Erklärungs- un eutungs- Vor Unsicherheiten, unterschliedlicher ntensi-
versuchen n In  IC auf | eidsituationen der taät 816 hın unsystematischen Überlegungen
Schüler/-iInnen ennoch unumganglich un
Vvirulent Wahrend AuUSs Uunmittelbarer Nähe un
nersönlicher Betroffenheit Schicksalsschläge
Sprachlosigkeit, Handlungsunfähigkeit un Der Begriff der Unentscheicdbarker hebht Jjerbei hMer-

Vor, „dass m LernproZzess keine] quasi-objektiv VOr-SOMI Ratlosigkeit auslösen, drängt SsICh VOr al-
z|  C nNormerte Handlungsweise gibt, die anQE-lem mIT zeitlicher [)istanz cdiıe rage nmach dem EssSsErE LOsUNgen VON1 UNaNgEMESSCHEN LOsUuNgen

arum auf. Uunterscheidet‘  44 Reis, Oliver/Schwarzkopf, Theresa | Dia-
m Religionsunterricht. Konzeptionelle Grundla-

gEnN Uund Praxiserprobungen, Munster 2017 D, 68)
Vgl Ritter, Werner H./Hanisch, Helmut  stier, IC| Briehm, UÜflrike: DEN OS ım Religionsunterricht. MAIT

| eid und Gott ÄUS der Perspektive VOr1 Kindern Kindern und Jugendlichen theologisc reden bher
und Jugendlichen, Göttingen 2006, 7 Tod, | eid und Theodizee, Hamburg 201 D, 37{
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Thematische Hinführung
einschneidende Leiderfahrungen und lebens-
prägende Widerfahrnisse wie Krankheits-
diagnosen, Unfälle, Attentate und zwischen-
menschliche trennungen markieren nur einige 
der negativen ereignisse in den Alltagswelten 
von Schülerinnen und Schülern. Wenngleich 
die Auseinandersetzung mit der Frage nach 
dem Zusammenhang von Gott und dem Leid in 
der Welt bei der heranwachsenden Generation 
aufgrund individueller und pluraler religiöser 
Sozialisationsbedingungen beinahe obsolet er- 
scheint,1 bleibt die Frage nach einem angemes-
senen Umgang mit erklärungs- und Deutungs-
versuchen in Hinblick auf Leidsituationen der 
Schüler/-innen dennoch unumgänglich und 
virulent. Während aus unmittelbarer nähe und 
persönlicher Betroffenheit Schicksalsschläge 
Sprachlosigkeit, Handlungsunfähigkeit und 
somit Ratlosigkeit auslösen, drängt sich vor al-
lem mit zeitlicher Distanz die Frage nach dem  
Warum auf. 

1 Vgl. Ritter, Werner H. / Hanisch, Helmut / Nestler, Erich 
u. a.: Leid und Gott. Aus der perspektive von Kindern 
und Jugendlichen, Göttingen 2006, 72ff.

Dabei übernimmt vor allem der Religionsun-
terricht die Aufgabe, Heranwachsenden einen 
geschützten Raum anzubieten, um sich der un-
entscheidbaren2 Leidproblematik in einer dis-
kursiven Form zu stellen und sie dazu anzuleiten, 
sich durch eine mehrperspektivische theo-
retische Brille im Kontext des eigenen (nicht-)
religiösen Selbst- und Weltverständnisses zur 
theodizeeproblematik zu positionieren.3 ein 
Blick in Unterrichtsmaterialien und in den aktu-
ellen empirischen Forschungsstand zur theo-
dizee in der Religionsdidaktik zeigt allerdings 
auf, wie stark die didaktische transformation 
von Unsicherheiten, unterschiedlicher intensi-
tät bis hin zu unsystematischen Überlegungen  

2 Der Begriff der Unentscheidbarkeit hebt hierbei her-
vor, „dass es im Lernprozess [keine] quasi-objektiv vor-
ausgesetzte normierte Handlungsweise gibt, die ange-
messene Lösungen von unangemessenen Lösungen 
unterscheidet“ (Reis, Oliver / Schwarzkopf, Theresa: Dia-
gnose im Religionsunterricht. Konzeptionelle Grundla-
gen und praxiserprobungen, Müns ter 2015, 68).

3 Briehm, Ulrike: Das Böse im Religionsunterricht. Mit 
Kindern und Jugendlichen theologisch reden über 
tod, Leid und theodizee, Hamburg 2015, 37ff.
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epragt Ist “Konzeptionell ausgearbeitete /u- OINe mögliche ÄAntwort un stellt en zentrales
nge, dica  ISCHE Hilfestellungen un aterIı- Hlement der Forschungsarbeit car. Anforde-
allen leiben VOTr allem Im Zuge der Oompeten- rungssituationen sind als wirklichkeitsnahe,
zorientierung islang ehrheitlic aUSsS.? exemplarische | ebenssituationen verstehen,

Doch \ T kannn sich dem Desiderat eIner die eIinen en dentifkatorischen Wert für
dicdaktisch ausgeschärften Theodizee-Transfor- Schuler/-innen aufweisen, als Bindungsgli
mation angenähert werden, die Ihrer Mehrper- füreigene Problemlagen cstehen können un O1-
spektivität un zugleic dem ompetenzorien- Me Herausforderungscharakter unterliegen.“
lerten Anspruch, MEeuVl erworbenes Issen micht [D)Das Anliegen des Qualifikationsprojekts 012
als trages theoretisches Repertolre abzuhaken, ST n der Entwicklung un Erforschung
Oondern E n eIinen Jlrekten Zusammenhang EINes Unterrichtsvorhabens, das EINe ystemäa-
zu einubenden AÄAnwenden n lebensweltna- tisch-fachliche Verknüpfung zwischen Theo-
hen (/Leid-)Situationen setzen,® erecht WETr- dizee-Erklärungstheorien un leichehafteten
den? |Dieser rage möÖöchtTE sich cdas hier ckizzler- Anforderungssituationen herstellt „DIeE AÄuseln-

Forschungsprojekt annanern andersetzung mIT der rage mach ott Uund dem
| eld kann!] n Bildungssituationen micht der

Forschungsleitendes Alltagstheologie der | ernenden VOrbDel entfaltet
Frkenntnisinteresse werden, ondern n UuC  indunag die Anfra-

|)as Im Z/Zuge der Ompetenzorlientierung Im- dgen . der Heranwachsenden calhst Droduktiv
mmer tärker n den Vordergrun ruückende C1- werden.“”” |)ie forschungsleitende Fragestellung
cdaktische Konstrukt der bedeutungsstiften- autet emnach Inwiefern kannn cdas | ernen der
den Anforderungssituation” eröffnet jerfür Schüuler/-iInnen entlang VvVor fremd-biographi-

schen Anforderungssituationen dazu Deitragen,
Theodizee-Antwortversuche differenziert AaNzZUu-

Vgl azu z.B Rommel, Herbert: Mensch | eid wenden UNC Deurtellen?
Gott HINe Einführung n die Theodizee-Frage und
Ihre Daderborn 201 1, 27207.

Vgl chmitz, Simone‘ DITZ Leidproblematik als religi- Forschungsdesign un
methodischer Zugangonspädagogische Herausforderung: Relevanz und

Vermittelbarkei VOT1 Grenzsituationen des | ebens |)as Qualifiikationsprojekt verfolgt cdas Ziel, „die
für den Religionsunterricht, Munster 2001, empirische Ausrichtung fac  idaktischer E nNt-
Vgl Feindt, Andreas/Elsenbast, Volker/SchreinCT, schelidungen Im ompetenzorientierten Religi-'etfer (Hg.) Ompetenzorlientierung m Religi-
onsunterricht efunde und Perspektiven, Munster Onsunterricht stellenweIise auszubauen“ 9 un
2009,
Festzuhalten Ist, aSss bislang Kkeine empirischen H r- Vgl ODst, aDrele' Anforderungssituationen als ÄUS-
gebnisse Minsichtlich der Wirksamkeit, allgemeiner gangspunkt kompetenzorientierten ehrens und
Gelingensbedingungen und des prinzipiellen (di | ernens ım Religionsunterricht. HIN Werkstattbericht
daktischen Umgangs mIT heraustfordernden Än-

AUSs der Draxıs des Religionsunterrichts n der SEe-
wendungssituationen ım Religionsunterricht VOr- Kkundarstufe In Feindt/Elsenbast/Schreiner 2009
lliegen und cich Tür die empirische Religionsdidaktik Anm 181—-196
amı In Uunerforschtes Jerranm abzeichnet. Vgl
Schweitzer, Friedrich Vom Desiderat zur evidenzba- Schambeck, Mirjam / Stögbauer, FG | eid und dıe Hra-

JE ach Gott HE Jugendlichen. -INe religionspäd-csierten Unterrichtgestaltung? Lernaufgaben n tach-
didaktischer Perspektive eispiel Religionsdi- agogische Herausforderung. In Böhnke, ICHNae:
daktıik. In 'alle, Bernd/Prediger, Susanne/Hammann, Neuhaus, Gerd/Schambeck, Mirnam | eid erfah-

ren Sinn csuchen. DEN roblem er Theodizee, Frel-MArCUS (Hg.) Lernaufgaben entwickeln, Hearbei-
ten und überprüfen. Ergebnisse und Perspektiven urg . Br. 2007/7, 145-207/, 145

ta:  Idaktischer Forschung, Munster 2014, 2332 Schweitzer 2014 Anm
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geprägt ist. 4Konzeptionell ausgearbeitete Zu-
gänge, didaktische Hilfestellungen und Materi-
alien bleiben vor allem im Zuge der Kompeten-
zorientierung bislang mehrheitlich aus.5

Doch wie kann sich dem Desiderat einer 
didaktisch ausgeschärften theodizee-transfor-
mation angenähert werden, die ihrer Mehrper-
spektivität und zugleich dem kompetenzorien-
tierten Anspruch, neu erworbenes Wissen nicht 
als träges theoretisches Repertoire abzuhaken, 
sondern es in einen direkten Zusammenhang 
zum einübenden Anwenden in lebensweltna-
hen (Leid-)Situationen zu setzen,6 gerecht wer-
den? Dieser Frage möchte sich das hier skizzier-
te Forschungsprojekt annähern.

1. Forschungsleitendes  
 Erkenntnisinteresse 

Das im Zuge der Kompetenzorientierung im-
mer stärker in den Vordergrund rückende di-
daktische Konstrukt der bedeutungsstiften-
den Anforderungssituation7 eröffnet hierfür 

4 Vgl. dazu. z. B. Rommel, Herbert: Mensch – Leid – 
Gott. eine einführung in die theodizee-Frage und 
ihre Didaktik, paderborn 2011, 220ff.

5 Vgl. Schmitz, Simone: Die Leidproblematik als religi-
onspädagogische Herausforderung: Relevanz und 
Vermittelbarkeit von Grenzsituationen des Lebens 
für den Religionsunterricht, Münster 2001, 14.

6 Vgl. Feindt, Andreas / Elsenbast, Volker / Schreiner, 
Peter u. a. (Hg.): Kompetenzorientierung im Religi-
onsunterricht – Befunde und perspektiven, Münster 
2009, 14.

7 Festzuhalten ist, dass bislang keine empirischen er-
gebnisse hinsichtlich der Wirksamkeit, allgemeiner 
Gelingensbedingungen und des prinzipiellen (di-
daktischen) Umgangs mit herausfordernden An-
wendungssituationen im Religionsunterricht vor-
liegen und sich für die empirische Religionsdidaktik 
damit ein unerforschtes terrain abzeichnet. Vgl. u. a. 
Schweitzer, Friedrich: Vom Desiderat zur evidenzba-
sierten Unterrichtgestaltung? Lernaufgaben in fach-
didaktischer perspektive am Beispiel Religionsdi-
daktik. in: Ralle, Bernd / Prediger, Susanne / Hammann, 
Marcus u. a. (Hg.): Lernaufgaben entwickeln, bearbei-
ten und überprüfen. ergebnisse und perspektiven 
fachdidaktischer Forschung, Münster 2014, 23–32.

eine mögliche Antwort und stellt ein zentrales 
element der Forschungsarbeit dar. Anforde-
rungssituationen sind als wirklichkeitsnahe, 
exemplarische Lebenssituationen zu verstehen, 
die einen hohen identifikatorischen Wert für 
Schüler/-innen aufweisen, als Bindungsglied 
für eigene problemlagen stehen können und ei-
nem Herausforderungscharakter unterliegen.8

Das Anliegen des Qualifikationsprojekts be- 
steht in der entwicklung und erforschung  
eines Unterrichtsvorhabens, das eine systema-
tisch-fachliche Verknüpfung zwischen theo- 
dizee-erklärungstheorien und leidbehafteten  
Anforderungssituationen herstellt. „Die Ausein-
andersetzung mit der Frage nach Gott und dem 
Leid [kann] in Bildungssituationen nicht an der 
Alltagstheologie der Lernenden vorbei entfaltet 
werden, sondern in Rückbindung an die Anfra-
gen [...] der Heranwachsenden selbst produktiv 
werden.“9 Die forschungsleitende Fragestellung 
lautet demnach: inwiefern kann das Lernen der 
Schüler/-innen entlang von fremd-biographi-
schen Anforderungssituationen dazu beitragen, 
theodizee-Antwortversuche differenziert anzu-
wenden und zu beurteilen?

2. Forschungsdesign und  
 methodischer Zugang

Das Qualifikationsprojekt verfolgt das Ziel, „die 
empirische Ausrichtung fachdidaktischer ent-
scheidungen im kompetenzorientierten Religi-
onsunterricht stellenweise auszubauen“10 und 

8 Vgl. Obst, Gabriele: Anforderungssituationen als Aus-
gangspunkt kompetenzorientierten Lehrens und 
Lernens im Religionsunterricht. ein Werkstattbericht 
aus der praxis des Religionsunterrichts in der Se-
kundarstufe ii. in: Feindt / Elsenbast / Schreiner 2009 
[Anm. 6], 181–196.

9 Schambeck, Mirjam / Stögbauer, Eva: Leid und die Fra-
ge nach Gott bei Jugendlichen. eine religionspäd-
agogische Herausforderung. in: Böhnke, Michael /
Neuhaus, Gerd / Schambeck, Mirjam u. a.: Leid erfah-
ren – Sinn suchen. Das problem der theodizee, Frei-
burg i. Br. 2007, 145–207, 145.

10 Schweitzer 2014 [Anm. 7], 30.



Ist methodologisc dem ÄAnsatz der fachdidak- | ernenden ım Unterricht erarbeiteten Theo-
Ischen Entwicklungsforschung‘ des LDortmun- dizee-Erklärungstheorien'” ım Oriızon realer
der Modcdells FU zuzuordnen. Hierbel KrisensItUAatiOonNen angewendet, überprüft UNC
wird n Insgesamt dreli Iterativen, verneltzien Deurtellt. /Zur rhebung der Indıviduellen l ern-
\ T lerngegenstands- un Drozessorlentlierten SOWIE der | ernstände werden chrift-
Design-Experimenten (15-stundiges enr-Lern- ıche Schülerprodukte, der Hinsatz eIner
arrangement) n gymnaslalen katholischen Ra- realen Anforderungssituationim Fall Oaa AauU$

Iglonskursen der Sekundarstufe n Nordcdrhein- Syrien'® Flüchtlingsthematik) zu FHnce der
Weastfalen OINe Unterrichtsreihe durchgeführt, Unterrichtsreihe UNGC Schulerinterviews zur Ra-
untersucht Uund modiAZzIiert. Hierfür werden flexion des Lehr-Lernarrangements
Äuszuge AUuU$S den Biografien VvVor Samue! Koch nerangezogen.
un Christoph Schlingensief'® nerangezogen,
Clie als begleitendes Medium Im Un- Bilanzierende Zwischenergebnisse
terrichtsprozess fungieren und die | ernenden Frs{ie empirische Frkenntnisse sind n Inblic
mMIIT ZWEI verschliedenen | eidformen konfrontie- auf die Funktion un den Umgangd mMIIT Anfor-
re  3 Vor entwickelten, VOTr allem DErS- derungssituationen n der Sekundarstufe Im
nektivierenden Anwendungs- Uund Transferme- Kontext des Lerngegenstands Theodizee
en SOWIE -aufgaben werden die vVvon den enennen |)Ie Exemplarität un Unterschied-

ıchkei der Leidbeispiele Uber den
Lernprozess hinweg fungieren für Clie chuler/-

Farc|  Idaktische Entwicklungsforschung versucht ınnen als reolevante Lernbegleiter für die ÄUuUS-
olgende Jjele systematisch miteinander Ver- einandersetzung mIT Theodizee-Antwortver-
cschränken: (1) das Verstehen und Analysieren VOr1 suchen, die stellvertretend eIinen eZug zurLehr-Lernprozessen mIT dem 7Zie] der Theoriebhil-
dung und 2) die konstruktive Gestaltung VOr1 | ehr- eigenen | ebenswelt EVozZIeren können)
Lern-AÄrrangements mIT dem Zie] der Unterric'  G- „Ich glaub, dass cdas EINe Beispielhaftigkeit
entwicklung. Vgl rediger, Susanne/Link, iIchae: ISt, cie \A/IT infach für die Theorien brauchen
HINZ, Renate Lehr-Lernprozesse nıtleren und

Ich Ainc %S Desser, als alleine Mur cie Theorienerforschen. Farc|  Idaktische Entwicklungsforschung
ım ortmunder Modell In DDer mathematische und
maturwissenschaftlicher Unterricht 201 2) 452457

] andelt csich In interdisziplinäres FOr- \A E 7z.B „Wıe Heurteilst du die tree-will-defen-
schungskolleg: nttp://www.Tunken.tu-dort- hinsichtlic| der Anforderungssituation Samuel
mund.de/ecms/de/home.html anpril 201 /7) BZW. Christoph: Konnen die Argumente tür Samuel

13 Samuel Koch, der cEeIT senem Unftall n der ernseh- BZW. Christoph Erklärungsansätze letfern? Begrün-
de derme ntwort!“"sendung Wetten, ass. 2010 als Tetraplegiker

den Rolistuhl gebunden Ist und der ehemalige deut- 15 Insgesamt werden tüntf verschiedene Theodizee-
cche Regisseur Christoph Schlingensiert, der 2010 Antwortversuche tür das Lehr-Lernarrangement
Lungen-Krebs gestorben Ist, ctellen exemplarisch herangezogen, deren \Aa cCOWORNHI auf einer VOr-

ZWEI verschiedene reale | eidformen dar. a erhobenen Lernausgangslage, dem (Kern)Lehr-
Beiden Transtermethoden und -aufgaben hMandeltes polan tür das Fach Katholische Religionsiehre tür

dıe Sekundarstuftfe n \ RAA/ und dem Versuch, Inecsich beispielsweise das Verfassen eIines Briefsaus
der Perspektive 10 den Leidtragenden Koch möglichst rel gefasste (systematisch)-Tachwissen-

cchaftliche Perspektive abzudecken, gründet.BZW. Schlingensief, en Rollenspiel zwischen Koch,
Schlingensief und einem Vertreter eIines Hestimm- DITz Geschichte der syrischen Schülerin DDoaa Al
ten Theodizee-Erklärungsmodells (z.B VAlhelm Zame]l andelt VOr1 einem persönlichen Flüchtlings-
Gottfirien eibniz un Lerntagebucheinträge, die schicksal, das 201 / VOr1 Maelrssa Fleming n ENg-
den eigenen | ernzuwachs reile  jeren, dokumen- land und Deutschlan eröffentlicht wurce und die
teren und dezidiert rragen zur Förderung und H r- Schüler/-innen mIT dem | eid der Menschen, die auf
nhebung der Beurteilungskompetenz beinhalten, der Flucht sind, Kkonfrontiert
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Lernenden im Unterricht erarbeiteten theo-
dizee-erklärungstheorien15 im Horizont realer 
Krisensituationen angewendet, überprüft und 
beurteilt. Zur erhebung der individuellen Lern-
prozesse sowie der Lernstände werden schrift-
liche Schülerprodukte, der einsatz einer neuen 
realen Anforderungssituationim Fall Doaa aus 
Syrien16 (Flüchtlingsthematik) zum ende der 
Unterrichtsreihe und Schülerinterviews zur Re-
flexion des gesamten Lehr-Lernarrangements 
herangezogen. 

3. Bilanzierende Zwischenergebnisse 

erste empirische erkenntnisse sind in Hinblick 
auf die Funktion und den Umgang mit Anfor-
derungssituationen in der Sekundarstufe ii im 
Kontext des Lerngegenstands theodizee zu 
benennen. Die exemplarität und Unterschied-
lichkeit der Leidbeispiele über den gesamten 
Lernprozess hinweg fungieren für die Schüler/- 
innen als relevante Lernbegleiter für die Aus- 
einandersetzung mit theodizee-Antwortver-
suchen, die stellvertretend einen Bezug zur  
eigenen Lebenswelt evozieren (können): 

„ich glaub, dass das so eine Beispielhaftigkeit 
ist, die wir einfach für die theorien brauchen. 
ich find es besser, als alleine nur die theorien 

wie z. B.: „Wie beurteilst du die free-will-defen-
se hinsichtlich der Anforderungssituation Samuel 
bzw. Christoph: Können die Argumente für Samuel 
bzw. Christoph erklärungsansätze liefern? Begrün-
de deine Antwort!“

15 insgesamt werden fünf verschiedene theodizee-
Antwortversuche für das Lehr-Lernarrangement 
herangezogen, deren Wahl sowohl auf einer vor-
ab erhobenen Lernausgangslage, dem (Kern)Lehr-
plan für das Fach Katholische Religionslehre für 
die Sekundarstufe ii in nRW und dem Versuch, eine 
möglichst breit gefasste (systematisch)-fachwissen-
schaftliche perspektive abzudecken, gründet.

16 Die Geschichte der syrischen Schülerin Doaa Al 
Zamel handelt von einem persönlichen Flüchtlings-
schicksal, das 2017 von Melissa Fleming in eng-
land und Deutschland veröffentlicht wurde und die 
Schüler/-innen mit dem Leid der Menschen, die auf 
der Flucht sind, konfrontiert.

ist methodologisch dem Ansatz der fachdidak-
tischen entwicklungsforschung11 des Dortmun-
der Modells FUnKen12 zuzuordnen. Hierbei 
wird in insgesamt drei iterativen, vernetzten so-
wie lerngegenstands- und prozessorientierten 
Design-experimenten (15-stündiges Lehr-Lern-
arrangement) in gymnasialen katholischen Re-
ligionskursen der Sekundarstufe ii in nordrhein-
Westfalen eine Unterrichtsreihe durchgeführt, 
untersucht und modifiziert. Hierfür werden 
Auszüge aus den Biografien von Samuel Koch 
und Christoph Schlingensief13 herangezogen, 
die als begleitendes Medium im gesamten Un-
terrichtsprozess fungieren und die Lernenden 
mit zwei verschiedenen Leidformen konfrontie-
ren. Mithilfe von entwickelten, vor allem pers-
pektivierenden Anwendungs- und transferme-
thoden14 sowie -aufgaben werden die von den 

11 Fachdidaktische entwicklungsforschung versucht 
folgende Ziele systematisch miteinander zu ver-
schränken: (1) das Verstehen und Analysieren von 
Lehr-Lernprozessen mit dem Ziel der theoriebil-
dung und (2) die konstruktive Gestaltung von Lehr-
Lern-Arrangements mit dem Ziel der Unterrichts-
entwicklung. Vgl. Prediger, Susanne / Link, Michael /
Hinz, Renate u. a.: Lehr-Lernprozesse initiieren und 
erforschen. Fachdidaktische entwicklungsforschung 
im Dortmunder Modell. in: Der mathematische und  
naturwissenschaftlicher Unterricht (2012), 452–457.

12 Dabei handelt es sich um ein interdisziplinäres For-
schungskolleg: URL: http://www.funken.tu-dort-
mund.de/cms/de/home.html (Stand: April 2017).

13 Samuel Koch, der seit seinem Unfall in der Fernseh-
sendung ‚Wetten, dass...‘ (2010) als tetraplegiker an 
den Rollstuhl gebunden ist und der ehemalige deut-
sche Regisseur Christoph Schlingensief, der 2010 an 
Lungen-Krebs gestorben ist, stellen exemplarisch 
zwei verschiedene reale Leidformen dar.

14 Bei den transfermethoden und -aufgaben handelt es 
sich beispielsweise um das Verfassen eines Briefs aus 
der perspektive Hiobs an den Leidtragenden Koch 
bzw. Schlingensief, ein Rollenspiel zwischen Koch, 
Schlingensief und einem Vertreter eines bestimm-
ten theodizee-erklärungsmodells (z. B. Wilhelm 
Gottfried Leibniz) und Lerntagebucheinträge, die 
den eigenen Lernzuwachs reflektieren, dokumen-
tieren und dezidiert Fragen zur Förderung und er-
hebung der Beurteilungskompetenz beinhalten, 
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durchzugehen, WEI| Man Immer üuberle- manchen ersonen, die moch micht n der SITU-
gen versucht, ob Man eInen eZug zu alon auch hilft.“ Daruüber hinaus Ist
wirklichen ern un adurch, dass \A/IT Jetz konstatieren, dass die | ernenden während Ihrer
diese Deiden Beispiele en, die auch csahr Lrörterungs- UNGC Abwägungsprozesse, n enen
verschlieden SsInd sich, Aincle ich %S gu(t, 6E die einzelnen Aspekte der Theodizee-Erklä-
dass Man Immer wiecer darauf zurückgreifen rungstheorien mIT Fallbeispielen
kannn denken, roflektiert UNGC HEWUSsst mIIt den Jeweilll-

RBesonders für Schuüler/-Innen, Clie calhst dgen Grenzen der Anwendung Uund Überprüfung
moch keine tiefgreifenden Dlographischen | eId- dieser Theodizee-Erklärungstheorien mgehen
erfahrungen emacht en, üubernehmen Clie „Ich fancd| auch csahr gut dem Unterricht,
realen Anforderungssituationen für Clie er- dass Ersti einmal micht ede Theorie auf jedes
richtliche Behandlung der Theodizeefrage OINe Problem anzuwenden Ist un auch Nnicht jeder
entscheidende olle, \ T dieses beispielhafte Aspekt jeder Theorie Oder micht jeder Aspekt
ITa verdeutlicht einer Theorie MMUSS auf alles Dassen.

„Ich Dersönlich indce das Grst mal gut, dass Abschließend Ist nervorzuheben, dass VOTr

Man Fallbeispiele nat, WeIl wWwenn Man cal- allem UrC| die Vermeldung eINes | ernens
Der nmoch micht n der Situation War, dass Man eigenen Leiderfahrungen en emotlonaler | )IS-
sich cselher mal die rage gestellt nat, dass tanzaufbau un SOMI Ersti OINe Verknüpfung
Man mal zurüuückdenke kannn Uund \A TE könnte zwischen Theorie un lebensweltnanher Krisen-
das seln, wWwenn ich miIch n EINe andere Parson Ssituation enkbar un Im Religionsunterricht
hinelinversetzen kannn Iso ich denk, dass das umgesetzt werden kannn

Alrcole Bilanık
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achwuchskolleg FÜUNKEN der
für Humanwissenschaften HNd Theologie,
NSTUTU für Katholische Theologie der
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1/ Bel den zıtierten Aussagen andelt s csich OrI-
ginale Schüleräufßerungen, die während der mÜünNd-
ıchen Befragung ach dem S  m  n | ehr-Lernar-
rangement generlert worden cind und einen erstien
Gesamtenm  Ick n den Lernprozess widerspiegeln
collen.
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durchzugehen, weil man immer zu überle-
gen versucht, ob man einen Bezug findet zum 
wirklichen Leben und dadurch, dass wir jetzt 
diese beiden Beispiele haben, die auch sehr 
verschieden sind an sich, finde ich es gut, 
dass man immer wieder darauf zurückgreifen 
kann.“17

Besonders für Schüler/-innen, die selbst 
noch keine tiefgreifenden biographischen Leid-
erfahrungen gemacht haben, übernehmen die 
realen Anforderungssituationen für die unter-
richtliche Behandlung der theodizeefrage eine 
entscheidende Rolle, wie dieses beispielhafte 
Zitat verdeutlicht:

„ich persönlich finde das erst mal gut, dass 
man so Fallbeispiele hat, weil wenn man sel-
ber noch nicht in der Situation war, dass man 
sich selber mal die Frage gestellt hat, dass 
man mal zurückdenken kann und wie könnte 
das sein, wenn ich mich in eine andere person  
hineinversetzen kann. Also ich denk, dass das  

17 Bei den zitierten Aussagen handelt es sich um ori-
ginale Schüleräußerungen, die während der münd-
lichen Befragung nach dem gesamten Lehr-Lernar-
rangement generiert worden sind und einen ersten 
Gesamteinblick in den Lernprozess widerspiegeln 
sollen.

manchen personen, die noch nicht in der Situ-
ation waren, auch hilft.“ Darüber hinaus ist zu 
konstatieren, dass die Lernenden während ihrer 
erörterungs- und Abwägungsprozesse, in denen 
sie die einzelnen Aspekte der theodizee-erklä-
rungstheorien mit Fallbeispielen zusammen-
denken, reflektiert und bewusst mit den jeweili-
gen Grenzen der Anwendung und Überprüfung 
dieser theodizee-erklärungstheorien umgehen: 

„ich fand auch sehr gut an dem Unterricht, 
dass erst einmal nicht jede theorie auf jedes 
problem anzuwenden ist und auch nicht jeder 
Aspekt jeder theorie oder nicht jeder Aspekt  
einer theorie muss auf alles passen.“ 

Abschließend ist hervorzuheben, dass vor 
allem durch die Vermeidung eines Lernens an 
eigenen Leiderfahrungen ein emotionaler Dis-
tanzaufbau und somit erst eine Verknüpfung 
zwischen theorie und lebensweltnaher Krisen-
situation denkbar und im Religionsunterricht 
umgesetzt werden kann. 
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